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No. 42. Montag, den 25. Mai 1829. 


Paſewalk, vom 23. Mai. 

Se. Königl. Hoheit der Kronprinz trafen heute Vor⸗ 
mittag nach 9 Uhr, von Prenzlau kommend, hier ein, 
eruheten vr Augenblicke in der Stadt zu verweilen, 
ehazen Hecht Sich dann auf den Exercierplatz des hier 
in Garniſon ſtehenden 2ten Cuiraſſier Regiments (Koͤni⸗ 
in) und ſetzten nach geſchehener Muſterung, Hoͤchſt Ihre 

Ve ectlonsteiſe nach Anclam fort. 8 


Berlin, vom 20. Mai. 

Des Königs Maß. haben die, ſeit dem Tode des Kanz⸗ 
lers Freiberen von Schrötter, erledigte Kanzler⸗Wuͤrde 
des Königreichs Preußen dem 
Chef-Präfidenten von Wegnern zu Königsberg in 
Preußen, mit dem Prädient Exeellenz, zu verleihen ge⸗ 

kuhet. 255 ; 

. Se. Maj. der König haben dem hieſigen Muͤhlen⸗ 
Wageſetzer Martin Dornfeld das allgemeine Ehrenzei⸗ 
chen zweiter Claſſe zu verleihen ce 

Berlin, vom 21. Mai. - 

Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben geruhet, den Land» und 

Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Rügler zu Liegnitz zum Juſtiz⸗ 
ernennen. : - 
8: bisherige Dber-Landes:Gcrichts-Referendariug 

Tendering iſt zum Juſtiz⸗Commiſſarius bei dem Lande 

und Stadtgericht in Schwelm beſtellt worden. 

5 Berlin, vom 22 Mai. 

Se. Königl. Maß. haben den bisherigen Ober⸗Landes⸗ 

ere de v. Gerlach in Naumburg zum Director 

des Landgerichts zu Halle zu ernennen geruhet. 

Des Ainigs Maj haben geruhet, den Stadtrichter 

Strehla zu Friedeberg am Queis zum Juſtizrath zu 
ernennen. ir 

Des Königs Maj. haben den bisherigen Ober⸗Bau⸗ 
Inſpector Gottgetreu zu Swinemuͤnde zum Megie- 
rungs⸗ und Baü⸗Rathe bei der Regierung zu Cöͤslin 
zu ernennen geruhet. 


Ober- . 2 


Bei der am 19. d. M. angefangenen Ziehung der sten 
Claſſe soſter Koͤnigl. Claſſen⸗Lotterie, fiel der te Haupt⸗ 
gewinn von 50000 Thlr. auf Nr. 21085. nach Stettin 
bei Rolin, 1 Gewinn zu 5000 Thlr. auf Nr. 33277. in 
Berlin bei Gronau; 1 Gewinn zu 2000 Thlr. auf Nr. 
38188. nach Mansfeld bei Schuͤnemann; 3 Gewinne zu 
1500 Thlr. fielen auf Nr. 19918. 32352. und 34696. nach 
Coblenz bei Stephan, und nach Muͤnſter 2mal bei Luͤcke; 
14 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 4236. 13340, 18177. 
20530. 23733. 24664. 36698. 38107. 44340. 50911. 61029. 
64049. 66721. und 84392. in Berlin bei Burg, bei Gro⸗ 
nau, bei Jonas und bei Securius, nach Breslau bei J. 
Holſchau jun., Coͤlln emal bet Reimbold, Erfurt bei 
Troͤſter, Magdeburg bei Brauns, Mansfeld bei Schune⸗ 
mann, Merſeburg bei Ochße, Naumburg a. d. S. bei 
Kayſer, Pleß dei Muhr, und nach Potsdam bei Bacher; 
23 Gewinne zu 500 Thlr. auf Rr. 1141. 2796. 5220. 
5645. 8938. 10485. 1428. 16066. 21020. 22540. 25300. 
30683. 34723. 35299. 36749. 40506. 52014 52856. 53765. 
58447. 65863. 76450 und 81758. in Berlin bei Alevin, 
bei Baller, bei Burg, bei Grad, emal bei Maßzdorff, b. 
Seeger und bei H. A. Wolff, nach Bunzlau bei Appun, 
Coblenz bei Stephan, Zuͤſſeldorff bei Spatz, Frankfurt 
bei Salzmann, Halle bei Lehmann, Iſerlohn bei Helle 
mann, Königsberg i. Pr. bei Burchard und bei Heygſter, 
Magdeburg bei Buͤchting, Merſeburg bei Ochße, Minden 
b. Wolfers, Paderborn b. Bachrach, Potsdam b. Hiller, 
Stettin bei Rolin und nach Thorn bei Kaufmann; 26 
Gewinne i 200 Thlr. auf Nr. 402. 4919, 5305. 9452, 
9814. 18146, 25708. 42730. 43119, 43825. 46741. 47826. 
49348. 59984. 60983. 62094. 62786. 64068. 66239. 73854, 
73960. 75206. 76331. 77387. 78482, und 88704. 


Bei der am 20. und 2ufien d. M. fortgeſetzten Zie⸗ 
bung der sten Klaſſe 59fter inlal.-Slafernorterle, el 
der zweite Hauptgewinn von 80000 Thlr. auf Nr. 67607. 
nach Stettin bei Wilsnach; 1 Hauptgewinn von 10000 


Tblr. auf Nr. 12315. in Berlin bei Seeger 2 Gewinne 
E. 2000 Thlr. fielen auf Nr. 32310. und 49918. nach 
oblenz bei Stephan und nach Magdeburg bei Brauns; 
8 Gewinne zu 1500 Thlr. auf Nr. 12132. 13039. 23237. 
32495. 428 35. 64721. 7383). und 74036. in Berlin bei 
Burg, nach Brandenburg bei Lazarus, Breslau bei Leu⸗ 
buſcher, Koln bei Reimpoldt, Halberſtadt bei Landwehr, 
Halle Zmal b. Lehmann, und nach Stettin b. Wilsnach; 
20 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 8955. 16827. 21054. 
25151. 27056. 23031. 29743. 34564. 38784. 44014. 50089. 
54429. 594.3. 62872. 63861. 641237. 65212. 60747; 70064. 
72179. 75959. 79130. 80/147. 81648. 83531. und 84855. in 
Berlin bei Alevin, bei Borchardt, bei Burg, 
dorf, b. J. L. Meyer und 2mal b. Seeger, nach Aachen 
bei Levy, Breslau bei Schreiber, Coblenz bei Stephan, 
Danzig bei Alberti und mal bei Reinhardt, Elberfeldt 
bei Heymer, Halle bei Lehmann, Koͤnigsberg k. P. mal 
bei Heygſter, Minden bei Lindenheim, Naumburg a. S. 
bei Kayſer, Neiſſe bei Tadel, Quedlinburg bei Dam⸗ 
mann, Nawiez bei Lebius, Sagan. bei Wicſenthal, 
Schweidnitz bei Gebhardt, Stettin bei Rolin und nach 
Stralſund bei Trinius; 36 Gewinne zu 500 Thlr. auf 
Nr. 1297. 2360. 2429, 6860. 7357. 11887. 14407. 19000. 
21753. 26808. 35071. 42810. 43529. 47405. 64005. 64141. 
64672. 60790. 67200. 67719. 67905. 67962. 6903; 70246. 
71260. 74197. 74444. 76519. 70593. 78102. 78194. 84859. 
84883. 85266. 88594. und 89641. in Berlin bei Burg, b: 
Gronau, bei Hiller, bei Joachim, 2mal bei Mahdorf, b. 
Mendtheim, amal bei Seeger und bei G. A. Wolf, nach 
Barmen bei Holzſchuher, Breslau amal bei J. Holſchau 
jun., bei Leubuſcher und Anal bei Schreiber, Coblenz 
bei. Stephan, Drieſen bei Abraham und bei Löwenberg, 
Düffeldorf bei Spatz, Hagen bei Rdſener , Halberſtadt 
dei Pieper, Halle bei Lehmann, Königsberg i. P. zmal 
bei Burchard und emal bei Heygſſer, Krakau bei Heinze, 
Landshut bei Jucttner, Liegnitz bei Leitgebel, Meſeritz 
bei Golde, Muͤnſter bei Lohn, Potsdam bei Hiller, Sle⸗ 
gen dei Wintersbach, Stettin bei Nolin und nach Wal⸗ 
enburg dei Schuͤtzenhofer; 64 Gewinne zu 200 Thlr. 
auf Nr. 3244. 5089. 6634. 7620: 13319. 14741. 15219. 
16798. 16877. 19251. 19789. 22990. 23788. 23931. 24284. 
26571. 27858. 28545. 30029. 31908. 34384. 35707. 36208. 
38741. 40822. 41418. 42724. 43905. 44525. 45175. 45373. 
49127. 49157. 49511. 51452. 52889. 53340. 55661. 58877. 
59068. 61235. 62685. 64794..65455. 65511. 65980. 69117. 
69132. 70068. 70653. 71922. 77957. 79/416. 80211. 80775. 
81250. 81688. 82905: 8,409 l. 8/4103. 86097. 87608. 88486. 
und 89717. Die Ziehung wird fortgefeht. 
Berlin, den 22. Mai 1829. 3 
Koͤnigl. Preuß. General-Lotterie-Direction. 
— — — 


Aus Sachſen, vom 18. Mal. , 
Wie man erzaͤhlt, ſo waͤre kurzlich von Seiten des 
Königl. Sächſ. Hofes eine bedeutende Summe nach 
Nom zum Ankauf von Religuien geſchickt worden. Der 
— — nach wiirde ſich dieſe Summe auf 30000 St. 
Dukaten 9 haben. 82 Der auf Koſten unferer 
Regierung bewirkte Ankauf des Marcoliniſchen allaſtes 
beſtaͤtigt ſich, und die e von deſſen Beſtim⸗ 
mung zu einer kloͤſterlichen nftalt ſcheint ſich zu er⸗ 
halten Man glaubt, daß der Beichtvater des Königs, 
dem der Monarch bei allen N große Huld. 
beweiſt, die Erlaubniß hierzu bewirkt habe. 
Copenhagen, vom 16. Mai. 
Die Begrüßung der Feſtung Kronenburg, zu welcher 


1 


bei Matz⸗ 


bisher alle, durch den Sund ſegelnden Schiffe bei Vor⸗ 
beipaſſirung der 11717 galten waren, 10 em ft bh 
Bram⸗ und Maſtkorbſege ſtreichen mußten, war oft bet 
unguͤnſtigem Winde oder Strömung ſehr ſchwierig. Des 
Königs. Maj. haben befohlen, daß in Zukunft alle ein⸗ 


heimiſchen und fremden Kauffahrteiſchiſſe davon bes 


freict ſein ſollen. 
Muͤnchen, vom 13. Mai. 

Geſtern Abend um 91 Uhr find Se. Maj. der König, 
unſer Allergnaͤdigſter Herr, zur innigſten Freude aller 
getreuen Bewohner der Hauptſtadt, in Ihrer Neſidenz 
wieder angekommen. Eine Deputation des hieſigen 


Magiſtrats und der Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigten reiſte 


dem Koͤnige bis Wolfrathshauſen entgegen, um e 
DM: un M e iu e u 
vard von? emſelben mit den Zei = 
digſten Wohlwollens aufgenommen. eee 
Seit eini Tagen IR Die biegt Biest 
eit einigen Tagen iſt die hieſige e in große 
Bewegung. Die von verfehiedenen Selten ar — 
Gerüchte von Krieggrüftungen und einer Anleihe, die 
1 in England gemacht werde, ſollen hauptſaͤch⸗ 
lich an dem Sinken der Fonds Schuld fein. — Der 
mit einer außerordentlichen Miſſion nach Petersburg 
eſchickte General Graf Fiquelmont wird dieſe Haupt⸗ 
adt, jobald der Kaiſer nach Warſchau abreiſt, verlaſſen, 
um nach Wien zurückzukehren. = 
8 Wien, vom 15. Mat. 

Se. Maj. der Kaiſer hat mittelſt Handbillets dem 
Hofkriegsrathspraſidenten, Fuͤrſten von Hohenzollern, er⸗ 
öffnet, daß der in K. K. Militärdienſten ſtehende Prinz 
Guſtav den Wunſch geaͤußert babe, den Titel eines 
Prinzen von Wafa anzunehmen, unter welchem er Fünf 
tig in den Armeeliſten aufgeführt werden ſolle. 

aris, vom Mai. 


Der Vorſchlag des Hepufieten Mauguin Über die bei 
einer Anklage der Miniſter zu beobachtenden Formen 
beſteht in folgenden Artikeln, die dem Reglement der 
Kammer bin naefügt werden follen: 1) Wenn der An⸗ 
trag auf Anklage eines Miniſters geſchehen und in Er⸗ 
wägung genommen worden iſt, fo wird er einer Com⸗ 
miſſion von 9 Mitgliedern ugeſtellt, die auf ubliche 
Weiſe von der Kammer ernannt wird. 2) Die ge⸗ 
Commiſſion ladet den angefchuldigten Miner vor, und 
erhält von ihm die Auskunft, die er 
erachtet. Sie fordert die Mittheilung oder Auslieferung 
der ihr noͤthig erſcheinenden Documente und ladet die 

eugen vor. 3) 2 waͤhrend der Inſtruirung ein 

neldenzpunkt ſich ereignet, oder wenn die Commiſſion 
die Sache für gehörig eingeleitet halt, fo berichtet fie 
an die Kammer, die einen Entſchluß faßt. 4) Wird die 
Anklage von der Kammer genehmigt? o ernennt fie 5 
Commiſſarien, welche dieſelbe vor der Pairskammer zu 
entwickeln und zu behaupten haben. — Es ſcheint in⸗ 
deß nicht, als wenn der Vorſchlag bei der Kammer 
Eingang finden werde. 

Der Courier will nach Briefen aus London wiſſen, 
daß der Herzog von Wellington ſeit dem Durchgehen 
der Emanclpation ſehr in der Gunſt des Königs ges 


ſunken ſei. 
Die öffentlichen Fuhrwerke ſcheinen eine immer eo⸗ 


loſſalere Geſtalt annehmen zu wollen. Gegenwärtig 
ſyricht man von einem neuen Omnibus⸗Wagen, der 
nicht weniger als 100 1 17 faſſen und von Pferden 
gezogen werden foll, die ſich auf einer ſchiefen € 


zu geben für gut 


—ͤ . — — 


bewegen. Die Räder wird man gar nicht ſehen: das den, um eine gaͤnzliche a en in allen Zwei⸗ 


anze ſoll das Anſehen eines kleinen Schiffes und zwei 
Ses te haben. Ein Steuermann wird das Führ⸗ 
werk, vermittelſt eines Steuerruders, lenken. Es fo 
Lon Vincennes nach Neuiliß durch die St. Antons⸗ 
Vorſtadt uͤber die Boulevards iind die Champs⸗elyſees 
fahren. Das Modell iſt auf dem Magdalenen⸗Boule⸗ 
vard Nr. 17. in Augenſchein zu nehmen. 

Paris, vom 14. Mai. 

Geſtern hat Hk. Ternaux der ältere mit der Eröff⸗ 
nung der 7 Silos (Kornbebälter) in St. Duen (bei 
Rouen) den Anfang gemacht. Das erſte, welches eröff⸗ 
net würde, iſt 23 Fuß tief und 21 Fuß weit und ent⸗ 
halt 1404 Centner Getreide von der Erndte des J. 
1824. Der Vorrath war noch von eben fo guter Dre 
ſchaffenheit, als vor 5 Jahren, und hatte nicht im Ge- 
kingſten gelitten. * 

Nachrichten aus Rio de Janeiro vom 26. Maͤrz zu⸗ 
olge, ſoll die Kriegserklaͤruͤng gegen Portugall am 1. 

pril den Braſil. Kammern vorgelegt werden. ; 

Liſſabon, vom 29. April. 

Man ſpricht bier von fünf Decreten, die D. Pedro 
erlaſſen habe, und worin Folgendes frohe werde: 
1) Der Kaiſer übernimmt, bis zur Großjahrigkeit der 
Donna Maria, die ſouveraͤne Gewalt in Portugall; 2) 
erklärt D. Miguel des . feiner Privi⸗ 
legien verluſtig, und 3) beſtimmt für ihn und ſeine 
Mutter einen Verbannungsort. 4) Es wird, bis auf 


wenige Ausnahmen, eine allgemeine Amneſtie bewilligt 


und 5) eine Regentſchaft eingefeht, 

2 Belohnungen, welche die Polizei den Angebern 
zukommen laßt, ſind ſchuld, daß jeden Tag Dienſtbo⸗ 
ten und Arbeiter ihre Herren angeben (wie z. B. in 
dem Falle des Graveurs Dubois) fi hlechte Bezahler ent⸗ 
ledigen ſich auf dicſe Weiſe ihrer Gläubiger, indem ſie 
fie verhaften laſſen. Geſtern war ein Miniſterrath, in 
welchem man uͤbereingekommen fein ſoll, kuͤnftighin nur 
cuf die Denunziation eines bekannten Mannes die Ver⸗ 
ia verfügen zu laſſen; die Gefaͤngniſſe find uͤber⸗ 
füllt. Am 26. d . bat man 4 Kaufleute, 2 Richter 
und den vormal. Deputirten 1 o nach dem Li⸗ 
moeiro geſchickt. Der neue Juſſizminiſter ſoll es durch⸗ 
geſetzt haben, daß die Hinrichtung der 18 in Porto ver⸗ 
urtheilten Perſonen nicht ſtatt finde. 

di Senbung 8 2 Barradas nach 

er € endung des Brigadier Ba 2 

. verlautet folgendes Naͤhere: Das Heer, welches 
gegen Mexieo beſtimmt iſt, fol ſich auf 18000 Mann 
alter Truppen belaufen. Der Infant Don Francisco 
de Paula, den man zum Regenten jenes Landes auser⸗ 
ſehen hat, ſollte anfaͤnglich mit der Expeditign abgehen; 
‚aber die Regterung hat jetzt beſchloſſen, der Infant ſolle 
Spanien erſt dann verlaſſen, wenn Mexico wieder er⸗ 
obert ſei. Bis zur vollſtaͤndigen Organiſation der Er⸗ 
pedition ſoll vorläufig eine Abtheilung von 6 bis 8000 
Mann von Havana nach der Kuͤſte von Pucatan ab⸗ 
gehen. Es ſind Befehle ertheilt, dieſe Truppen zu Ha⸗ 
vana durch friſche aus Spanien und von den Cangri⸗ 
ſchen Inſeln unverzuͤglich zu erſetzen. 


Madrid, vom 4. Mai. 
En: ö (Privatmittheilung.) \ 
Der König hat eine Commiſſion zur Abfaſſung eines 
Criminal⸗Geſetzbuches ee Man ſieht jetzt 
deutlich, daß täglich neue Manfregein genommen wer⸗ 


— 


Viertelſtunde angehalten, und die 


en der Staatsverwaltung zu bewirken, und namentlich 
ind die Arbeiten zu jenem neuen Geſetzbuche ziemlich 
welt vorgerückt. Es find dieſelben, welche man unter 
den Cortes begonnen hatte, und man mi gegenwärtig 
nur einige kleine Veranderungen darin vornehmen. Die 
Gemeinheitstheilungen, mit denen man in Galizien ei⸗ 
nen Verſuch gemacht hatte, werden nun allmählig im 
ganzen Königreich durchgefuhrt: auch dieß iſt ein Plan 
aus den Zeiten der Cortes. 98 
Die Erdbeben ſcheinen nur den Ort zu Verändern: 
die neueſten Nachrichten aus Valladolid melden, daß 


man in Puebla de Sanabria (nicht weit von der Por⸗ 
tugieſiſchen Graͤnze, 5 Spanifche Meilen von der or⸗ 


tugieſiſchen Festung Braganza) ſtarke Erdſtoße verſpuͤrt 
habe, die indeß zu keinem Unglucksfalle Veranlaſſung ge⸗ 
geben haben. Man hat die Bemerkung gemacht, daß 
auf der Rhede von Torccvieſg die Schiffe jetzt keinen 
ſichern Ankergrund finden konnen, da der Boden des 
Meeres ſich zu bewegen ſcheint. In Andalufien iſt ein 
furchtbarer Hagelſchauer gefallen, der laͤnger als eine 
d Stadt Medellin gaͤnz⸗ 
lich verwuͤßet hat. Die kleinſten Schloſſen hatten die 
Größe einer Musketenkugel. 
N „London, vom 9. Mai. f 
Ein Irlaͤndiſches Blatt (Limerick⸗Chroniele) enthaͤlt 
neuerdings Meldungen von traurigen Ausbrüchen des 
Varthei.Haſſes in jenem Lande. Bei dem dieſer Tage 
ſtattgehabten Jahrmarkt zu Morroe wurde der Handels⸗ 
Verkehr unterbrochen, indem zwei zahlreiche Haufen von 
Leuten, die mit Steinen und Knitteln bewaffnet waren, 
plötzlich berbeikamen und mit einander in furchtbarer 
With handgemein wurden. Ein Mann blleb mit er⸗ 
ſchmetterter Hirnſchaale auf der Stelle todt, drei An⸗ 
dere wurden dergeſlalt verwundet, daß keine Hoffnan 
zu ihrem Aufkommnien vorhanden if. Viele Andere ſin 
ebenfalls mehr oder minder uͤbel zugerichtet worden. — 
Ein gewiſſer Molochny wurde anf der Ruͤckkehr von 
gedachten Markt von zwei Kerlen verfolgt und auf 
offener Straße mit Steinwuͤrfen und Stockſchlaͤgen 
ſchrecklich gemißhandelt; ja die Wuth feiner Verfolger 
ging ſo weit, daß ſie ſogar einen großen Fleiſcherhund 
auf ihn hetzten' Dee einige Anlaß zu dieſer abſcheu⸗ 
lichen Behandlung des Ungiücklichen beſtand darin, daß 
derſelbe bei einem Pächter dient, der mit der einen Par⸗ 
thei in Verbindung ſteht. 5 


London, vom 12. Mai. i 

Ein Schreiben aus Portsmouth widerlegt die Ge⸗ 
ruͤchte von dortigen Rüstungen; vielmehr ſollen in die⸗ 
Ken Fahre 1000 Seeleute weniger in activem Dienfte 

chen. 

Man bat Nachrichten aus Buenos-Ayres bis zum 
24. Febr. und aus Monte⸗Video bis zum 27. deſſ. Mts. 
In jenen Gegenden herrſchte ein unumſchrankter Mi⸗ 
litaͤrdespotismals, und der unruhige Zuſtand des Landes 
verhinderte die Wahlen zu einen. Senate. Die innern 

rovinzen find faſt ſammtlich gegen Gen. Lavalle feind⸗ 
elig geſinnt; es ſcheint indeſſen, daß er ſich an der 
Spitze feiner 4000 Veteranen behaupten werde. Gegen 
Santa-de wird eine Exvedttion beabſichtigt; der 5 
Gouverneur Lopez hat ſich laut gegen Lavalle's Miki⸗ 
tär-Reglerun erklärt. Die Provinzen Cordova und 
Entre⸗Rios boten fich bisher ruhig verhalten; ‚dagegen 
war von Ruͤſtungen in Paraguay die Rede. — Die 
2 Fe 


Preßfrriheit iſt zu Buenos-Ayres a0 unterdruͤckt; 
der Handel lag ſehr danieder. — Das pakethoot, wel⸗ 
ches obige Nachrichten überbrachte, traf auf feiner Ruͤck⸗ 
kehr am 17. Maͤrz eine Brigg, die Rio de Janeiro den⸗ 
ſelben Tag e verlaſfen hatte, und erfuhr von der⸗ 
ſelben, daß zu Pernambueo und Rio Grande ein Auf⸗ 
fand unter den Schwarzen ausgebrochen ſei; der Ge⸗ 
neral-Intendant eeſteren Ortes war, erichlagen worden. 
Die Braſtliſche Regierung ruͤſtete in aller Eile Expe⸗ 
ditionen dahin aus, und es wurden Leute von allen 
Nationen gepreßt. 
London, vom 15. Mat. E 
RNewyorker Blatter vom 17. April bringen Nachrich⸗ 
ten aus Columbia vom 24. März und von Bogota bis 
um 9. März. In der Republik herrſcht vollkommene 
uhe. Bolivar's verkuͤndigte Amneſtie war wirkſamer 
als fein Schwerdt; ſogar der Oberſt Obando Toll ſich 
der Gnade des Vofteierg ergeben haben. Am 21. Febr. 
befand ſich Bolivar in Trapiche, und ſchien in ſeinem 
Marſche gegen Quito auf kein Hinderniß zu ſtoßen. Die 
Bogota⸗Zeitung vom 8. März meldet nach amtlichen 
Nachrichten aus Bolivar und Suͤdperu, daß das Volk 
ſich gegen die Parthei des Generals Lamar empört und 
daß der Friede die unvermeidliche Folge davon ſein 
werde. Der Gen. Santa Ang war am 9. Maͤrz mit 
großem Jubel in Veracruz empfangen worden, aber am 
19. wieder nach Jalapa abgereiſet. 3 22 
Die hochwichtige Frage, deren Lbſun die weſentlich⸗ 
ſien Jutereſſen des Landes und die Rechte oder viel⸗ 
leicht gar das kuͤnftige Beſteben der Oſtindiſchen Com⸗ 
pagnie betheiligt, wurde geſtern Abend im Unterhauſe 
durch Hrn. Whitmore endlich zur Sprache gebracht, 
und führte zu lehrreichen Auseinanderſetzungen. 
Man erwartet, daß das Parlament gegen den Anfang 
des Junius werde prorogirt werden, da die Landes⸗An⸗ 
hr beinahe beendigt find. — Man ſpricht 
dar davon, daß England, noch vor dem Anfang des 
inters, feine Bemuhungen dahin richten werde, eine 
1 1 Ausgleichung zwiſchen der Pforte und Ruß⸗ 
nd zu Stande zu bringen, da man den Krieg nicht 
mit beſonders günftigen Augen betrachtet. . 


a Petersburg, vom 9. Mai. 

Unſere Regierung trifft die geeignetiten Anſtalten, um 
aus dem gegenwärtigen Kriege mit der Turkei auch fuͤr 
die Wiſſenſchaft, namentlich für Geographie und Alter⸗ 
thumskunde, alle mögliche Vortheile zu ziehen. In 
Aſien werden die beſetzten Paſchaliks vermeſſen, gezeich⸗ 
net und, fo viel es möglich if, in jeder Hinſicht durch⸗ 
forſcht. 9 1 Europa iſt im Anfang des vorigen Mo⸗ 
nats durch den General⸗Gouverneur von Neu⸗Rußland 
und Beſſarabien ein Bevollmaͤchtigter nach Varna und 
den uͤbrigen eroberten Türk. Plaßen geſchickt worden, 
um die alten fs den zu köpiren, und, was ſich ſonſt 
Wertbvolles für die Alterthums⸗Wifſenſchaften, an Müns 
an Marmor ꝛc. finden möchte, für das Muſeum in 
Odeſſa zu ſammeln. Der, mit diefer_ Sendung, beauf⸗ 
tragte, Ofſicier hat in den letzten Tagen des vorigen 
Monats bereits 10 Marmorſtuͤcke mit Figuren oder 
Griech. Inſchriften nach Odeſſa abgeſchickt. 


Warſchau, vom 18. Maf. a 

Se. Maß. der Kaiſer und König und deſſen hohe Ge⸗ 
mablin J. Mas. die Katferin und Königin Alexandra 
Feodorowna, befinden ſich in den Mauern von War⸗ 


ſchau. Es iſt nicht zu beſchreiben, welche Freude un 
welchen Jubel die geſtrige Ankunft der beben ok 
ten in der Reſidenz verbreitet hat. Der Einzug er⸗ 
folgte, wie ſchon gemeldet, von Jablonng aus. Die 
Haͤuſer waren gefchmüct, alle Fenſter mit Zuſchauern 
gefuͤllt, und die Freudenrufe der unabſehbaren Volks⸗ 
menge begleiteten Se. Maj. auf dem ganzen Wege. 
101 Kanonenfchüfe, welche bei der Ankunft JJ. MM. 
am Schloſſe geld wurden, endigten die Feierlichkeiten, 
welche den Bewohnern Warſchau's und allen treuen 
zum unvergeßlich fein werden. Unmittelbar nach dem 

inzuge haben JJ. MM. ſich zum Gottesdienſte in 
228 Agen Se en 1 ganzen Tag wichen die 

N a t vo 

war die Stadt glänzend erleuchtet. . 


Der neue Ge esch M he d | 

e eheme a 

Nahe von N vorgeruͤckt. Man schlagt dae = N | 

dem General Roth feit 3 Wochen zugeſandten Derfär- j 
kungen auf 30000 Mann an. tar iebitſch wird mit 
dem Hauptquartiere in der erſten Hälfte d. M. bei Ba⸗ 
ſardſchik eintreffen. Die Tuͤrk. Spahis zeigen ſich in⸗ 
deſſen ſchon in kleinen Haufen in Bulgarien, weshalb 
3 9 8 marſchiren und die 
ebensmitteln unter i . 
kung en ee Bene, | anſehnlicher Bedek 
In der kleinen Wallachei zeigen öfters Tuͤrkiſche 
fliegende Corps, die auf aan dene liner — 
hen und Verheerungen in einzelnen Dörfern anrichten. 
Achmed Paſcha von Widdin ſoll 30000 Mann unter 

ſeinen Befehlen haben. 

Es heißt, General Langeron habe von Sr. 

Kaiſer die erbetene Entlaſſung erhalten. 


Conſtantinopel, vom 28. April. 

Der Sultan wird in dieſen Tagen fein Hauptquar⸗ 
tier mit der Fahne des Propheten von Ramis⸗Tſchiflik 
nach Karaburnu verlegen. Dorthin ziehen ſehr viele 
Truppen, nachdem der Seraskier die Feſtungswerke da⸗ 
ſelbſt in Augenſchein genommen. Die Truppenmaͤrſche 


Maj. dem 
.. 


aus Aſien dauern fort, und auch dieſe nehmen jetzt ihre 


Richtung nach den Kuͤſten des ſchwarzen Meeres. i 
Theil der hier befindlichen be Cavallerie und St 
fanterie iſt nach Incada aufgebrochen. 

Seit dem 12. d. wurden mehrere Angriffe auf Siſi⸗ 
polis unternommen, wobei Huſſein Paſcha und ſeine 
Truppen zwar großen Muth zeigen, Ar jedoch die 
tapfere Gegenwehr der Ruſſ. Beſatzung beſiegen zu 
können. Ein Angriff der Ruſſen auf Miſſvria iſt da⸗ 
gegen vereitelt worden und Jene ſollen dabei namhaf⸗ 
ten Verlust erlitten haben. Seitdem ſcheinen fie alle 
. = zur Behauptung von Siſipolis verwenden 

Alle Nachrichten aus Erzerum lauten 
2 uͤber die an der dortigen Graͤnze Abt meeri 

efechte mit den Truppen des Gen. Paskewitſch. Ein 
Nuſſ. Corps von 4000 Mann hat eine Landung bei 
ee verſucht, wurde aber nach Bw em 
Kampfe und vielem Blutvergießen zur W dannen. 
fung gendthigt: mehrere den Se nd bei dieſer 
Gelegenheit — worden. Dieſe heftigen Kämpfe 

der Tuͤrk. Streitkräfte 


Würsten nieht 88e Finüntß un die € 
uͤrften n e Einfluß auf die Entſchli des 
Hofes von Teheran bleiben. Lauben enge "eine 


—— ——— ——ʒ nn nn 


weiteren Berichte Über die in Perſien erfolgten Volks⸗ 
bewegungen eingelaufen; allein die Moslemin ſcheinen 
einen Bruch mit Rußland als unvermeidlich zu betrach⸗ 
ten. So viel weiß man gewiß, daß die Cirkaſſier, die 
Kurden und die Laſen unter Waffen ſtehen, und die 
Chans der Tartarei erklart haben, ſie wären bereit, ge⸗ 
gen die Ungläubigen zu ziehen. 
Die Flotte iſt im Begriff, 
ſchwarzen Meere abzuſegeln. 

die e Befehle zur Abfahrt erhalten, und ein 
Großberrlicher Hattiſcherif fordert ihn auf, das Aeußerſfe 
5 wagen. Der Sultan hat ſelbſt eine Anrede an Die 

efel shaber der einzelnen Schiffe gehalten. 

Die perſönliche Gegenwart des Sultans an dſfent⸗ 
lichen Orten, wo das Einkaufen der Lebensmittel Exeeſſe 
zur Folge gehabt, hatte ſebr wohltbätige Folgen und 
wird allen künftigen Unordnungen vorbeugen. Seinen 
ausdrücklichen Befehlen zufolge, wird nun, um die 

aͤcker vor Mißhandlungen zu ſchuͤtzen und allen Uns 
fug zu vermeiden, das Brod in den Kirchen, Moſcheen 
und Synagogen oͤffentlich vertheilt. Zuerſt wurden die 
Moslemin und dann die Raja's aller Secten aufge⸗ 


ſchrieben, und erhalten jetzt ein Jeder täglich zwei Broͤde 
zu 40 Drachmen. — 2 2 


Vermiſchte Nachrichten. 


Nach vorläufigen Ermittelungen hat ſich uber die, 
durch die Ueberſchwemmung im Regierungs⸗Bezirk 
88 en Beſchaͤdigungen und Verluſte 

c 2 

10 In dem Tilſiter Kreiſe ſind in 11 uͤberſchwemmt 
eweſenen Ortſchaften: a) in den Fluthen umgekommen: 
72 Stück Pferde, 115 Stück Schweine, 79 Stück Horn⸗ 
vieh, 698 Stuck Schaafe; b) zerſtoͤrt und fortgeriſſen 
ind, 56 Wohnhaͤuſer, 18 Scheunen, 39 Staͤlle; die 

efchädigungen und Verluſte an Getreide, Haus- und 
Wirtbſchafts⸗Geraͤthe ze. ungerechnet. 15 1277 Nagniter 
Kreiſe wurde das aus 14 Feuerſtellen hende Dorf 
An⸗Memel von den Fluthen en und vernichtet; 
naͤchſtdem find noch zerſtoört: 7 Wohnhaͤuſer, 8 Schen⸗ 
nen, 9 Ställe und 5 Nebengebäude; ſehr beſchaͤdigt 
wurden: 140 Wohnhaͤuſer, 50 Scheunen, 70 Ställe 
und 30 Nebengebäude. — Umgekommen find: 63 Stuͤck 
Pferde, 200 Stuck Rindvieh, 710 Stuͤck Schaafe und 
500 Schweine; der ache de dn und Verwuͤſtungen 
nicht zu gedenken, welche den Getreide⸗Vorraͤthen aller 
Art, den Saatfeldern und Wieſen, Bruͤcken und Wegen 
zugefügt worden find. 

Vom Kreife Niederung haben die diesfaͤlligen Nach⸗ 
richten noch nicht geſammelt werden können, weil der 
hohe Waſſerſtand es nicht zuließ. Menſchen ſind, nach 
vorläufigen Ermittelungen, nur überhaupt 3 in den 

luthen umgekommen, fo ſehr auch das Leben von Tau⸗ 

nden in den überſchwemmten Gegenden gefährdet war. 

Der in dſſentliche Blätter aufgenommenen Nachricht, 
daß im gedachten Departement Hunderte von Menſchen 
in den Fluthen umgekommen feier, muß daher wider 
ſprochen und noch 1 werden, daß in Folge der 
großen Waſſersnoth Niemand — Ri ſondern uͤber⸗ 
all die zweckdienlichſten Maaß regeln frühzeitig genug ge 

en 


von Bujukdere nach bem 
Der Capudan Paſcha hat 


N 


troffen worden ſind, um jede Hungersnoth von 
uͤberſchwemmten Gegenden 9 


f Anzeigen. 

Wir erlauben uns, hiedurch die Herren Schiffs⸗ 
Rheder und Kaufleute ergebenſt zu benachrichtigen, 
aß der Junction⸗Dock zu Hull den ıften Juny a. c. 
eröffnet werden wird. Vermöge dieſes neuen gerdus 
migen Docks können dis Schiffe durch den Humber⸗ 

?E directe aus der Humber in den alten Dock ger 
hen, zu allen Zeiten flott bleiben, und ſind gaͤnzlich 
em Riſiko überhoben, ſo wie es fonſt geſchah, in dem 
alten Hafen oder im Fluſſe Hull auf Grund zu lie⸗ 
gen. Die obrigkeitlichen Behörden haben erklart, 
daß dieſer neue Dock den Hafen von Hull zu einem 
der completteſten im ganzen Koͤnigreiche gemacht 
hat; und vermittelſt feiner vorzuͤglichen Communika⸗ 
genen mit dem Innern, durch Fluͤſſe, Canale, Rails 
Wege, bereits vorhanden, oder in Unternehmung, 
verbunden mit den ermaͤßigten Hafengeldern, iſt Hull 
ner der erſten Hafen im Koͤnigreiche geworden. 

ull, den ıften May 1829. 

5 Griffin & Comp., 5 
im Auftrage der Dock- Company. 


Die Londoner Pelican- Compagnie 


hat die Prämien für Lebens- Versicherungen be- 
deutend ermüssigt und die Einrichtung getroffen, 
dals die Policen der Militair-Personen, welche sich 
versichern lassen, bei einem etwa. ausbrechenden 
rieg, egen eine Zuschufs-Prämie von circa 
15 8 in Kate bleiben können, Näbere Nachwei- 
sung ertheilt 8. F. Winckelsesser, 


Swinemuͤnder Seebad. 


Den oͤfters an mich gerichteten Anfragen zu ber 
gegnen, beehre ich mich anzuzeigen, daß ich auch 
während der diesjährigen Badezeit eine table d’höte 
halten, und mich endet werde, an derfelben, fo 
wie in meinem Gaſthofe, jeden Fremden zufrieden zu 
ſtellen. Witwe Olthoff. 


Der Herr Hofapotheker Meißner zu Stargard hat 
mich beauftraget, feine ausſtehenden Medizinak⸗Rech⸗ 
nungen einzuziehen und gegen die fdumigen Schuld⸗ 
ner zu klagen. Ich erſüche daher jeden Schuldner 
um Zahlung binnen laͤngſtens 4 Wochen a dato, 
widrigenfalls ohne weitere Aufforderung die Klage 
eintreten wird. Stettin, den asſten April 1829. 

Der Juſtiz Commiſſions⸗Rath Ea lo. 


Impfung der Schutzblattern 
alle Dienſtage Vormittags 9 Uhr bei 
Dr. Billroth, große Oderſtraße No, 62. 


ummel Klavyterſchule iſt m zum Praͤnumera⸗ 
aaa zu 95 Rthlr. Ri Eu bei 
\ B. W. Oldenburg. 


Mein 1 — genaͤhter Strohhuͤte in ſchweizer und 
franzoſiſch Geflechte, iſt durch neu erhaltene Sendun, 

n wieder in allen Formen von geringſter bis fein⸗ 
— Qualits beſtens aſſortrt, ich empfehle ſolche in 
Dußenden und einzeln zu den billigſten Preiſen. 


r VE ee a u a 1 * ie in 


Auch empfing ich eine neue Sendung ſehr preiswürs 
1 85 en Hüte = 1 1 
ö inder, welche ich ebenfalls beiten p 2 
und Kinder, welche ich ih Weiß 
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mein Commiffions-Lager Sonnenſchirme iſt be⸗ 

reits mit den neueſten Gegenständen beſtens aſſortirt, 

ich empfehle ſolche zu billigen, feſtſtehenden Preiſen. 
; Zeinrich Weiß. 


Echte engliſche Patent⸗Baumwolle Afach in allen 
Nummern, und gebleicht, ungebleicht, blau, melirt, 
grau und ſchwarz, Berliner Strickbau mwolle empfiehlt 

Heinrich Weiß. 


Barröge in hübfchen und neuen Muftern zu Hüten 
empfiehlt Seinrich Weiß. 


Italieniſche und genähte Strohhuͤte für Knaben 
empfiehlt Heinrich Weiß. 


Um mehreren Nachfragen zu begegnen, zeige ich 
einem hohen Adel und geehrten Publicum ergebenſt 
an, daß ich die laͤngſt erwarteten wirklichen franz. 
Indiennes in großer Nuswahl und vorzüglich ſchoͤnen 
Deſſins erhalten habe, und ſolche zu den moͤglichſt 
billigſten Preiſen verkaufen werde. Auch bin ich 
aufs Neue aſſortirt: in franz. wollenen, Bourre de 
soie- und Cachemir⸗Shawls, fo wie in Thibet⸗, Ter⸗ 
naux- und wollenen Umſchlagetuͤchern, Crépe de 
chine, Flor und ſeidenen Tüchern, verſchiedenen 
neuen Kleiderſtoffen und mehreren andern Artikeln, 
welche ich ſaͤmmtlich als preiswürdig empfehle. 

eng. D Bertinetti.- 


Pariſer Tapeten, 
in Landſchaften fein ſatinirt, mittel und gewoͤhnlich 
bis zu 10 Sgr. pr. Stuck empfiehlt 
C. B. Kruse, Grapengießerſtraße No. 421. 


we Einige Hundert Binde Romane, Schauſpiele, Rei⸗ 


fen ic“ werden hiermit bei einer Auswahl von 
100 Stuck, a Band fur 10 Sgr., angeboten. Da ſel; 
bige von betiebten Schriftſtellern, gut erhalten, therts 
neu gebunden und aus den Jahren 1822 bis 1877 
find, ſo wurden fie zur Anlegung einer Leihbibliothek 
in einem Provinzial Städtchen sehr gut anzuwenden 
fein. Auch kann ich mehrere ganz neue Werke zu 


demſelben Zwecke fuͤr billige Preiſe überlafien. 


N Frieſe, Pelzerſtraße No. sos. 


Zurückgeſetzte Waare 
in mehreren Artikeln, als bedruckte Mouſſeline zu 
Sommerkleidern, abgepaßte Kleider, Cattune ıc. Mer: 


den wir, um damit zu räumen, zu ſehr billigen Preis i 
‚fen. verkaufen. 


I. Uleyerbeim & Comp., 
Gegpengießerſtraße No. 165. 


Neueſte Sommer⸗Kleiderzeuge für Damen 
in perſchiedenen Stoffen, als Eroſte Persienne, Chine, 


Indiennes, Hacı Cords, Cattune, fo wie auch fehr 


ſchoͤne Sommerzeuge fuͤr Herren zu Roͤcken und 
Beinkleidern paflend, empfingen wir in großer Aus 
wahl, und empfehlen ſolche zu ſehr billigen Preiſen. 
J. meyerheim & Comp. 
Biapennieherhraße No. 167 


Einem geehrten Publikum zeigen wir den Empfang 
unſerer heuen, Leipziger Meßwaaren ergebenſt an, 
fie enthalten eine er Auswahl der geſchmackvoll⸗ 
ſten Damen⸗Kleiderzeuge und Cattun à la Paganini; 


für err en 
moderne Rock-, Beinkleider und Weſtenzeuge. 


Gebr. Wald in Stettin. 
— — — 


„ LINK 
„ Eine Sendung der neueſten und geſchmack⸗ 
„ vollſten Hut- und Hauben Bänder haben jo . 
eben erhalten S. Auerbach & Comp., 

ae oben der Schuhjtraße Nr. Sag. 4. 
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Den letzten Reſt der zurückgeſetzten fag. Bänder 
offeriren, um damit gaͤnzlich zu raͤumen, zu dußerft 
billigen Preiſen. 5. Auerbach & Comp. 


FF 
1500 Ellen zurüͤckgeſetzte facionirte Florbaͤn⸗ 

der offeriren wir, um | nell damit zu raͤumen, 2 
% a 2 und 23 Sgr. die Elle, und auch die von 
London fo eben erhaltenen 5000 Ellen Tüͤlls, 
Streifen, aͤchter und beſter Qualitat, empfeh⸗ 4 


ten wir zu ungewöhnlich ſehr billigen Preiſen. 


* Moritz & Comp., Kohlmarkt Nr. 431. . 
EFF 


Jemand der ſich damit beſchaͤftiget, ſolide Heyraths⸗ 
parthien zu Stande zu bringen, wird gebeten, ſeinen 
Namen und Wohnort unter der Addreſſe A. B. in 
der Zeitungs Expedition verfiegelt abzugeben, wodann 
ſich der Ungenannte unmittelbar mit dem Erforder⸗ 
lichen an ihn wenden, auch ein angemeſſenes Dou⸗ 
ceur zuſichern wird. 2 


air Lack 
beſter Art, für Wilitair und Kaufleuten, das Quart 


zu 16 Sgr. bei Her bſt, 
a Brigadetambour, Junkerſtraße No. 1115. 


— ẽ - —— 


Publik an du m. \ 


Polizeiliche Anordnungen wegen des Fahrens: 
1) An den Wochenmarkttagen darf während der 
Marktſtunden, im Sommer von 7 bis 10 und 
im Winter von 7 bis 11 Uhr Vormittags, über 
den Fiſch⸗, Kraut- und Neuenmarkt, hinter dem 
RNathhauſe und am Bollwerk von dem Fiſcher⸗ 
thor an bis zum Ausfall bei dem Haufe des 
Kaufmann Schmidt, niemand fahten. — 
2) Den Altboͤterberg herunter zu fahren, iſt für 
jede Jahreszeit, das Herauffahren aber waͤhrend 
des Froſtwetters, verboten. 


3) Die Holzfuhrleute muͤſſen nach dem Rathsholz⸗ 
hofe fahren, um dort auf Beſtellung zu warten, 
fie dürfen daher zu dieſem Zweck weder auf der 
Schiffbaulaſtadie, noch, dem Bollwerk halten. 

4) Sobald mehr als 4 Klafter Brennholz auf einem 
Wagen gefahren wird, muß daſſelbe durch über⸗ 

ſpannte Ketten oder Seile, an welchetz noͤthigen— 
falls Ueberhangektoben zu befeſtigen ſind, gegen 
das Herunterfallen geſtchert werden. Webers 
aupt darf kein Fuhrmann mehr laden, als die 
ferde ziehen können, noch weniger durch ſein 
5 ee Öffeuliche Ruhe und an 
’ er die Si i a eein⸗ 
lrächnigen. Sicherheit der Paſſage 

5) Eben fo muͤſſen Tonnen, Meubles und andere 
3 Geraͤthſchaften bei dem Transport zu 

agen befeſtigt werden. 

6) Unſtatthaft ift es, zum Transport einen Wagen 
an den andern zu binden, oder beim Transport 
— Binden: die 3 am Wagen befe— 
igt, mit Faͤſſern ꝛc. zu beladen. Re 

7) Bei dem Fahren des Bauholzes iſt die größte 

Vorſicht anzuwenden; namentlich, muͤſſen bei 
dem Transport von Balken, fachkundige, mit 
Hebebaumen verſehene Leute dieſen folgen und 
as Hin, und Herſchlagen der Balken, Stans 

en, Latten ic. verhindern. 

80 —— Fahren von Schutt, Erde und dergleichen, 
find nur gut gedichtete Wagen zu gebrauchen, 
um das Streuen zu verhüten. 

9) Fahrwerke dürfen nicht Kindern unter 14 Jah⸗ 
ren zur Leitung anvertraut werden. 

10) Auf den Straßen, den Bruͤcken und offentlichen 
Plaͤtzen, ſo wie in allen bewohnten, von Men⸗ 
ſchen zahlreich beſuchten Gegenden, muß ein 
jeder des ſchnellen Fahrens und Reitens ſich 
enthalten, es darf alſo a 

a) auf den Straßen und in bewohnten von 
Menſchen zahlreich beſuchten Gegenden 
niemand ſchneller als im Schritt oder 
kurzen Trott reiten und fahren, und 

b) auf Brüden, in engen Straßen, beim Eins 
biegen in andere Straßen und überall, 
wo die Paſſage durch einen großen Zu⸗ 
ſammenfluß von Menſchen verengt wird, 
nicht anders als im Schritt geritten und 
gefahren werden. 5 

11) Auf den Straßen und den Brücken ſollen die 
Wagen hintereinander folgen und nie mit ein⸗ 
ander zur Wette fahren. 

13) Kein Fuhrwerk, darf mitten auf der Straße 
halten bleiben, ſondern muß, um zu halten, auf 
die Seite gefahren werden. . e 

13) Ehren. der Stadt darf niemand Pferde ein⸗ 


ahren. RER 
eim Führen der Pferde find dieſelben kurz am 
uͤgel zu halten, und ſo weit es noͤthig, die 
orbeigehenden zeitig zu warnen; daſſelbe iſt 
in Ruͤckſicht der Handpferde beim Reiten zu 
beobachten. 5 0 
15) Ueberhaupt muͤſſen beim Reiten, Fahren und 


14) 


Führen der Pferde dieſe ſtets in der Gewalt. 


und unter Aufſicht bleiben. Wer ſich daher auf 
laͤngere Beit als einige Minuten von feinem 
Fuhrwerk entfernen will, muß daſſelbe einem 


— * 


verſtäͤndigen Menſchen zur Aufſicht übergeben; 
aber auch bei einer Entfernung auf Augenblicke 


muͤſſen zuvor die Leinen gehoͤrig befeſtigt, die 0 


inneren Stränge (am Deichſel) geleſt und das 
5 0 der Vorderpferde abgenommen wer⸗ 

en. 8 4 
Contraventionen gegen dieſe Anordnungen werden 
mit einer poltzeilichen Strafe von 1 bis 5 Rt., oder 
verhäͤltnißmäßigem Arreſt, geahndet. Stettin, den 

„ten Mai 1829. Königl. PolizeiDirektion. 
BB TTT 

7 ͤ ˙ Ban ten 2 
Von dem unterzeichneten Königl. Ober⸗Landesge⸗ 
richt iſt zur anderweitigen nothwendigen Sußhaſtation 
Ber zur Concuxsmaſſe des Erbpächters Carl Heinrich 
Ruͤckfort gehörigen Erbpachtgerechtigkeit des im Ran⸗ 
dowſchen Kreiſe von Vorpommern, 2. Meilen von 
Alt⸗Stettin, in der Feldmark des Dorfes Scheune bes 
legenen Vorwerks Scheune, welche gerichtlich auf 
13248 Rthlr. 5 Gr. abgeſchaͤtzt worden iſt, da die 
utereſſenten in den Zuſchlag für das in dem am 
sten Februar d. J. abgehaltenen Bietungstermin 
abgegebene Meiſtgebot von 2210 Rthlr. nicht gewil⸗ 
igt haben, ein neuer Bietungstermin auf den arften 
uny d. J., Vormittags um io Uhr, ver dem ers 
nannten 5 Ober Landesgerichts⸗Rath Uecke 
anberaumt worden. Diejenigen, welche die Erbpacht⸗ 
gerechtigkeit des Vorwerks Scheune, deſſen Eigen⸗ 
thum der Stadt Alt⸗Stettin zuſteht, zu kaufen ge⸗ 
neigt und annehmlich zu bezahlen im Stande ſind, 
werden hiermit aufgefordert, ſich zu dem anberaums 
ten Termin entweder perſoͤnlich oder durch gchedach 
zulaͤſſige und genügend informirte Bevollmaͤchtigten 
im Königl. Ober⸗Landesgericht hieſelbſt ſich einzuüfin⸗ 
den, und ihre Gebote abzugeben, wonaͤchſt dem Meifts 
bietenden, nach erfolgter Genehmigung der Intereſ⸗ 
ſenten, inſofern nicht geſetliche Gruͤnde eine Aus⸗ 
nahme nothwendig machen, der Sale ertheilt wer⸗ 
den wird. Die Taxe und erfaufabedin ungen 
werden auf Verlangen in der Regiſtratur des Koͤnigl. 
Ober Landesgerichts vorgelegt werden. Stettin, den 

sten März 1829. 

Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 
. A ID . nee 


Mühlen verkauf u ſ. w. 
Auf den Antrag eines Hypothekar, Gläubigers ſollen 
die hieſigen dem Mählenmeiſter Schröder gehörige 
Wind⸗ und Waſſerm hle imgleichen mehrere dazu 
gehoͤrige Grundſtuͤcke von denen 5 
1) der rein materielle Werth der Waſſermuͤhle nebſt 
Hofgebaͤuden auf 2071 Rthlr., 
a) der Windmühle 800 Rthir.. 
3) der Acker, beſtehend in einer Hufe, mehreren 
Kampen, Morgenländern und Gärten 1219 Rthlr. 
abgeſchaͤtzt iſt, im Wege der Execution öffentlich an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Bietungs⸗ 
Termine ſtehen auf 8 oh 
den 1. Juny, den 31. July und den 1. Oetbr. 1829 
in dem hieſigen Gerichtslocale an und wird in dem 
letzten Termine, wenn nicht gefegliche umſtaͤnde eine 
Ausnahme zulaͤſſig machen, der Juſchlag dem Meiſt⸗ 
bietenden ertheilt werden. Die Taxe kann jederzeit 
in der hieſigen Gerichts⸗Regiſtratur naher eingeſe⸗ 
hen werden. Noͤrenberg, den ısten März 1829. 
u = Das Hof, und Stadtgericht. 


nige unbekannten Erben und Erbnehmer, 
vorgeladen, ſich binnen neun Monaten und ſpaͤteſtens 


Beranntmachung. 


Die zu den diesjährigen Uebungen der N 
zum Kavaleriedienſt vom sten bis ıgten Juny d. 
von der hieſigen Stadt zu ſtellenden 6 Pferde, beab⸗ 
ſichtigen wir zu miethen und fordern wir daher die⸗ 
jenigen, welche die zu dieſem Zwecke tüchtigen Pier 
de zu überlaſſen gewilligt find, hlemit auf, ſich bei 
dem Hrn. Stkadthofmeiſter Spieß deshalb baldigſt zu 
melden. Stettin, den sten May 1829. 


Oberbüͤͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
— — ——ä —. — — 
Oeffentliche vorladungen. 


Auf den Antrag des Baͤckermeiſters Chriſtian 
Kienbaum hieſelbſt werden der abweſende Carl Kien⸗ 
baum, ein Sohn des hier verſtorbenen Baͤckermei⸗ 
ſters Martin Kienbaum, welcher bei dem Chirurgus 
Devrient zu Stettin die Chirurgie erlernet, am sten 
Januar 1775 von dort nach Riga gegangen, hier 
Uächſt in St. Petersburg, von wo aus er im Jahre 
1784 die letzte Nachricht von ſich ertheilt, einige Zeit 
studiert haben, und welcher nach einer von der 
Königl. Preuß. Geſandtſchaft zu St. Petersburg, im 
Aab 1799 eingegangenen Benachrichtigung als 

aiſerlicher Nuſſiſcher 2 egiments Chirur us in Vol⸗ 
hynien gelebt, und einem Geruͤchte nach beim Kai⸗ 
ſerlich Ruſſiſchen asſten Dragoner-Regiment geſtan⸗ 
den haben ſoll, ſo wie deſſen etwanige unbekannten 
Erben und Erbnehmer hiedurd) vorgeladen, ſich bin, 
nen neun Monaten, und ſpaͤteſtens in dem am zöften 

bruar 1830, Vormittags um 10 Uhr, vor dem 

errn Ober⸗Landesgerichtz⸗Aſſeſſor eympius auf dem 
hieſigen Rachhauſe anſtehenden Termin ſchriftlich, 
oder perſönlich zu melden, widrigenfalls der Cart 
Kienbaum für todt erklart, und fein Vermögen den 
ſich legitimirenden naͤchſten Erben ausgeantwortet 
werden wird, Pyritz, den ıgten März 1829. 


Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Auf den Antrag der Geſchwiſter Joch werden der 
abweſende Soldat Johann Chriſtian Joch, ein Sohn 
des Leinwebers Johann Gottfried Joch, welcher zuletzt 
im Jahre 1812 als Bedienter im Gefolge eines fran⸗ 
zoͤſiſchen Officiers geſehen worden, ſo wie fen m 

ledur 


in dem am ssſten Februar 1830, Vormittags um 
10 Uhr, vor dem Herrn Ober, Landesgerichts⸗ ſſeſſor 
Lympius auf dem hieſigen Rathhauſe anſtehenden 
Termin ſchriftlich, oder perſoͤnlich zu melden, widri⸗ 


genfalls der Soldat Johann Chriſtian Joch für todt. 


erklaͤrt, und fein Vermögen den ſich legirimirenden 
nachſten Erben ausgeantwortet werden wird. Pyritz, 
den ıgten März 1829. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


— — — —:Ü —ʒ 


Eichen Borkever kauf 


Es werden im Laufe dieſes Monats gegen 70 bis 
30 Klafter geputzte Eichen⸗Borke im ſogenannten 
Schwarzenholz des Königl. Muͤhlenbecker Forſt⸗Re⸗ 
viers gepleltet, welche in Termino den zien Juny 
d. J., Vormittags 10 Uhr, an Ort und Stelle meiſt⸗ 


bietend verkauft werden ſollen, wozu Kaufluſtige hi 
durch eingeladen werden. Le . det zen 
Mai 1829. Die Koͤnigl. Forſt⸗Verwaltung. 


Holz ⸗ Verkäufe. 
In der Koͤnigl. Muͤtzelburger Forſt ſind außer 
27 Stuck Nutzholz-Eichen, 
12 + Nußholz⸗ Buchen, 
12 ae tiere 080 f 535 1105 einer 
en Duantitdt ki 
85 Klafter 3⸗fuͤßig eichen „ — 


245 5 A buͤchen 5 
170 „gz füßig fiefern . 
320 s 3b SE 
605 kiefern Knüppel⸗Brennholz, 


öffentlich zu verkaufen. Der Termin hi 

Freitage, als den sten Juni c., Van biesu iR. 916 
12 Uhr, im Forſthauſe zu Muͤtzelburg ange etzt wor⸗ 
den, welches hiermit zur öffentlichen Kennthiß ges 
bracht wird, und kann das Holz vor dem Termin 
beſichtiget werden. Mützelburg, den zoſten May 
1829. Der Koͤnigl. Ober⸗Foͤrſter Looſe. 


Zum öffentlichen Verkauf von 420 Klafter kiefern 
Klobenholz auf der Ablage bei Sr am Se 
now⸗Strom, fteht den lzten Juny , Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr, ein Termin im hieſigen Forſthauſe 
an. Warnow bei Wollin, den 19. May 1829. 

Die Koͤnigliche Forſt- Verwaltung. 


Es ſollen: 
1) in der Unterforſt Roderbeck, 
231 Klafter ellern Klobens und 


7 Knuͤppelholz, 
am ııten Juni d. J., Vormittags um to Uhr, i 
Forſthauſe zu Roder beck; m 
2) in der Unterforſt Grabow, 
179 Klafter kienen Klobens und 
26 + Knuͤppelholz, 


am raten Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, im For 
hauſe am Neuendamm, und 8 ” up 


3) in der Unterforſt Steinwehr, 
185 Klafter eichen Kloben;, 
N Knuͤppel⸗, 
20 buchen Kloben, 


7 D :  Kuüppels, 
75 + birfen- Kloben, 
5K . „ Knuͤppel⸗, 
ak kienen Kloben- und 
260 Knuͤppelholz, 


am ızten Juny d. J., Vormittags 10 Uhr, im Forſt⸗ 
hauſe zu Steinwehr, oͤffentlich verſteigert A 
welches hierdurch zur allgemeinen Kennkniß gebracht 
wird. Forſthaus Kehrberg, den ıgten May 1829. 
Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter Pic. 


Siebei eine Beilage. 


4 


Beilage zu Nr. 42. der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 


Vom 25. May 


1829. 


Zu verkaufen. 


Das im Bärter Kirchſpiele, über 1 Meile von Stral⸗ 


und belegene Allodial⸗Gut Pantlitz, jo wie das im 
Greifswalder Kreiſe und zwar im Laſſahner Kirch⸗ 
ſpiele belegene Allodial-Gut Papendorff c. p., ſtehen 
zum Verkauf. Das Gut Pantlitz wied in 6 Schla⸗ 
gen, fo wie die dazu gehoͤrige Meierei, gleichfalls in 
6 Schlagen, und das Gut Papendorff in 6 Binnen 
und 6 Außenſchlägen bewirthſchaftet; auf beiden Guͤ⸗ 
tern befinden ſich bedeutende Torfmoore, auch hat 
das letztere ſchon eine eingerichtete Ziegeley, und auf 
dem erſtern bietet ſich eine vorzuͤgliche Gelegenheit 
zur Anlegung einer Ziegeley dar. Die Verkaufs 
Bedingungen koͤnnen bei dem Unterſchriebenen einge⸗ 
ſehen werden, welcher auch zu den Verkaufs-Unter⸗ 
andlungen beauftragt iſt. Greifswald, den arſten 
ay 1829. Dr. E. F. Andersſen. 

a . ra a 
m —— 
Zu verkaufen in Stettin. 

Ein halber Wagen, der ungemein wenig gebraucht 
worden, iſt ſogleich zu verkaufen. Das Nähere 
No. 760 am Roßmarkt. Stettin, den 22. May 1829. 


— — — — 
Abgerichtete Dompfaffen, welche Arien, Walzer 
und andere beliebte Taͤnze pfeifen, ſind ſo eben zum 
Verkauf angekommen, im Deutſchen Haufe Breite— 
ſtraße Nr. 391, Zimmer Nr. 3. 
Keſtner aus Thuͤringen. 


Geſchnittener Portorico à 10 Sgr. bei 
G. A. Theod. Gierke, Kohlmarkt No. 6az, 


Von dem früher offerirten schönen 
weissen leesaamen 
ist mir noch ein Rest NE „den ich billig 
verkaufe. duard Nicol, 
Frauenstralse No, 899. 


— — —— 
Stärke-Syrop von einer der besten Fabriken ist 
zu haben Frauenstralse. No. 899. 


— — -ü— —' ẽ-ſ.— — — — — — — — — — 
Ganz friſche Blutegeln, 3 für t Sgr, find zu has 
ben bei C. Drews an der Baumbruͤcke Nr. 1096. 


Unſer laͤngſt erwarteter neuer Leinſaamen iſt nun— 
mehro eingetroffen und wir werden denſelben billig. 
verkaufen. Müller & Läbcke. 


Friſche Pomm. Kochbutter in kleinen Gebinden und 
einzeln, à Pfd. 4 Sgr., Hamb. geraͤucherte Ochſen⸗ 
zungen und Honig bei G. Nino w, 
Schulzenſtraße Nr. 206. 


Zwei neue mahagony Fortepiano nach der neuften- 


Art gearbeitet und von gutem Ton, ſtehen zum billigen 
Verkauf Hakenſtraße Nr. 939. 


Frischen Astrachanschen Caviar empfing so eben 
August Otto, 


Stralsunder Bratheringe bei 
August Wolf k. 


Neuen Rigaer Saͤe⸗Leinſaamen empfing und verkauft 
billig Auguſt Wolff. 


Beſten Copenhagner Syrop, ſchwed. Fahlun-Braun⸗ 
roth, fein Korkholz, Rigaer Matten, achten Nigaer 
alſam, Hanfſaat, achte feinſte ruf. Mannagruͤtze, 
ortorico-Taback in Rollen, ruſſ. Kiſtenſeife, Annies, 
holl. Suͤßm.⸗Kaͤſe, Jamaica-Rumm a Flaſche 14 Sgr., 
raunen Sago 5 Sgr., Sardellen 3 Sgr. bey 
feel. G. Kruſe Wittwe. 


Feine, mittel und ordinaire Graupen, wie auch 
Graupenmehl, bey Carl Gottfr. Fiſcher. 


Meſſina-⸗Citronen und Apfelſinen, bei 
Carl Gottfr. Fiſcher. 


.. —— A— ͤ U»'Wi .. ä ——ß3.—. ẽf —T — ĩ 
Neuer hollaͤndiſcher Suͤßmilchkaͤſe, Copenhagner, 
Bordeauxer und Marfeiller Syrop, weißer Kleeſaa— 
men, Koͤnigsberger Hanf und alle Sorten Graupen 
billig bei Auguſt Wolff. 


Neuen Rigaer Leinſaamen billigſt bei 
a Wilhelm Weinreich jun, 


„ßß:—!! —— 
Memler Leinſaamen verkaufe billigſt und tauſche 
ich folchen auch um die Haͤlfte gegen Einlaͤndiſchen 
zum Oehlſchlagen ein. a 
J. J. Gadewoltz, Mittwochſtr. No. 1075. 


ertig gemachte Engt. Bleiweiß und Grundfarbe 
a Pfd. 44 und 5 Sgr., wie auch Engl. und Frans 
zoͤſſches Grün nebſt Leinöhl⸗Firniß, verkauft zu billi⸗ 
gen Preiſen 5. Schmidt Wittwe am Bollenthor. 


Zu verauctioniren in Stettin. 

Für Rechnung der Aſſuradeurs ſollen 74 Tonnen 
Reis und 37 Ballen Baumwolle, durch Seewaſſer 
beſchaͤdigt, im Termine den asften May c., Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, im Dilſchmannſchen Speicher 
Nr. SI, und 101 ganze und 30 halbe Tonnen Reis, 
mehr oder weniger vom Seewaſſer beſchaͤdigt, im 
Termine den zöſten May c., Nachmittags um 2 Uhr, 
auf dem neuen Packhofe öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden, wozu wir die Kaufliebhaber 
einladen. Stettin, den igten May 1829. 

Koͤnigl. Preuß. See- und Handelsgericht. 
Hartwig. 


Es ſollen 123 ganze und 27 halbe Tonnen Reis, 
vom Seewaſſer beſchaͤdigt, öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden fuͤr Rechnung der Aſſuradeurs, im Ter⸗ 
mine den ayſten May d. J. Nachmittags um a Uhr 
auf dem neuen Packhofe verkauft werden, wozu wir 
die Kaͤufer einladen. Stettin den 18. May 1829. 

Koͤnigl. Preuß, See- und Handelsgericht. 
Hartwig. 


Auction über gute Möbel, an dd ae ge 15 A Be 4 18 
5 5 - her mern, ı groben Saa e und 
me Neben 3 ht, In er ao 2 u Speiſekammer, und die zie Etage, beſtehend aus 4 und 


5 wenn es gewuͤnſcht wird auch aus 7 Zimmern, ebe 
berſtraße Nr. sgı (im Kugelmannſchen Hauſe) ſehr falls mit Küche und Speifefammer, 15 ıften Sales 


wenig gebrauchte, modern und geſchmackvoll gearbei- ber c. zu vermiethe d das Na in d g 
tete mahagont und birkene Möbel, wobei insbeſon⸗ 5 hen, und das Naͤhere in der kleinen 
dere: a Sopha, 1 Schreibe und 1 Kleider⸗Secretair, Domſtraße No. 687 zu erfahren. 

2 Sich Nohrgehte, ische aller Art, J MRral ä 
1 Dutzen ohrſtuͤhle, Tiſche aller Art, ı trals Schuhſtraße Nr 6 find ur Stub 
kampe, Bettſtellenz ingleichen Haus, und Kͤͤchenge- „Schm. ft » 146 find zwei einzelne Stuben, 
rath, öffentlich gegen fofortige 1 — Bahlung en mit auch ohne Meubeln, ſogleich zu vermiethen. 

18 


ſteigert werden. e e r. — — ne — 
ä — —ä—6. — — — — — 

n In der großen Wollweberſtraße find parterre zwei 

Zaͤnuſer ver kauf. Zimmer und ein Cabinet, entweder vereinigt oder 


5 ilt, zum ıften July d. J. zu vermiethen. Das 
Das Wohnhaus Nr. 522 am grünen Paradeplatz gente, 3 ; Er 
iſt Veränderungshalber aus freier Hand zu verkaus due * N im Hauſe Nr. 156 eine 
fen. Kaufliebhaber koͤnnen ſich daſelbſt zu jeder Zeit i £ 


melden. R 2 Be et =. 
zu vermiethen auſſerhalb Stettin 


Baͤcker⸗Haus, in welchem ſeit mehreren Jahren die Eine ſehr angenehme und freundliche. Sommer 
Baͤckerei mit Vortheil betrieben worden iſt, worin wohnung von 2 Stuben und noͤthigem Zubehör iſt 
auch ein Laden, und welches ſich wegen feiner ſchö⸗ auf dem Gotzloſchen Weinberg zu vermiethen. 
nen Lage zu jedem Geſchaͤft, beſonders zu einer Ma⸗ Bock. 
terial⸗Handlung ſehr gut eignet, ſoll Veraͤnderungs⸗ 
balber aus freier Hand verkauft werden. Nähere j 
Auskunft hierüber No. 286 Kuh, und Breiteſtr. Ecke. Wieſenvermiethung. 


— —. — Eine fünfviertel große Hauswieſe iſt ſogleich zu 
Haus- und Garten-Verkauf. vermiethen und ein Kuͤhlfaß ſogleich zu verkaufen, 


Das oberhalb der Oberwyl sub No. 134 bele- Oberwiek Nr. 17. 
i ene, denen Erben der verftorbenen Frau Lieutenant nnn xx 
Meyer zugehörige (ehemals Meißnerſche) Wohnhaus C ˙·-»A a a 


— —— V——ͤ—ͤ— 
. 
| Ein in der beſten Gegend der Stadt belegenes 


— — —— üÜüüwᷓᷣ — 


N 
2 
j nebſt Garten von 1 M. 58 L Ruthen, welcher letz⸗ a 5 
ur tere viele Obſtbaͤume enthält und im guten Zuſtande Fonds- und, Geld_ Court, Se 
ö iſt, ſoll aus frener Hand verkauft werden von BERT IX, am 22. May 1829. Zins |piiefe | Geld 
| J. F. Stoltenburg, Oberwyk No. 56. N EEE nt — je 
taats-Schuldscheine .... ++» 49518 958 
| . —— Preuss. Engl. Anleihe v. 1818. 64034105 
j Zu vermiethen in Stettin. Kurmärk. Obligat. m Lu re 
Oben in der Schuhſtraße No. 855 iſt zum 1. Juny Neumärk, F = 910 
| eine meublirte Stube nebſt Kabine zu vermiethen, Berliner Stad Obligati x — N 
N t-Obligationen. . .. »- 5 
N worüber das Nähere in gedachten Haufe unten im do. a 4 10250100 
"Laden zu erfragen. \ Königsberger d ee 
— —ũ——— — — — Elbinger 8 3 4 101 [N 
N Ein eingerichteter Material-Waaren⸗Laden, nebſt Danziger .. do. in Th... — | 3722| 373 
A 2 Stuben, 2 Kammern, 1 Waarenkammer, heller Westpreuss. Eu 22 4181 — 
9 Kuͤche und Keller, iſt zum ıftem Juli oder zum ıften er p o. .. 4954 94% 
Oetober d. J. in dem Haufe große Laſtadie No. 192 Gr. Ilerz. 2 Pfandbriefe . - 4 98 995 
| zu vermiethen. Das Nähere im Haufe 1 Treppe Ostpreussische — 449 955 
. hoch. Pommersche do. 4410411032 
1 P— ę—— — —¼T er u. ee nn 75 4 1056 1043 
N Zum iſten July a. e. iſt am Marienkirchhofe Pente E N 
Nr. 779 eine begueme Wohnung, beſtehend in Einer 1 Domainen- Br E 5 | — |307% 
Stube nebſt er Cabinets, A Beg 3 2 1 5 5 105 
en, ellerraum, an fille Miether bi lig zu Rückstind. Coup. d. Kur- u. Neumark | — — 
. ee . 35 u. Neumark ,.. | — 281 78 
— ä olländ. vollw. Ducaten | 7}? — 
Mittwochſtraßen⸗Ecke Nr. 1068 iſt die ate Etage, Rrisdsichid’on, we ser. „ Ha 


beſtehend in 4 Stuben, Kammern und Kuͤche, zum Disconto ren rn ee 
iſten July oder zum iſten October zu vermiethen. 


